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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08531

In einer Bachniederung östlich von Spoitgendorf, kommen am südlichen Talrand Grundwasseraustritte vor, die zur Bildung von Quellfluren 
geführt haben. Die zwei Quellbereiche sind durch eine breite grabenähnliche Struktur miteinander verbunden. Durch eine weitere 
Grabenstruktur wird das Quellwasser zum Bach abgeführt. Der Graben ist wahrscheinlich anthropogenen Ursprungs, da er gerade und 
gleichmäßig breit zum Bach hinführt, wurde jedoch schon lange nicht mehr unterhalten.
Die Quellfluren auf sehr feuchtem bis nassen, eutroph-reichen bis kräftigen Torf und Antorf werden vor allem durch Brunnenkresse bestimmt. 
Weiterhin kommen Berle, Bachehrenpreis, Sumpfsegge und Bachnelkenwurz vor. Die Brunnenkressenflur erstreckt sich auch auf die 
Grabenstruktur. Randlich treten Erlen, Eschen und Traubenkirsche in Erscheinung, die einen quellwaldartigen Bestand bilden. Sonst ist die 
Fläche von Laubwald umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Nasturtium officinale

Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Padus avium Berula erecta Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum rivale Ranunculus repens
Urtica dioica Veronica beccabunga


